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veutschschweiierisches Tprachvei-ein

sahres-Rechnung 1918>19
abgeschlossen am )O. Nerbstmonat 1919.

einnahmen.
Vermögensbestand am 30, Herbstmonat 1918 Fr. 662.04
Ordentliche Mitgliederbeiträge,

Rückstand 1917/18 Fr. 13.—
Ordentliche Mitgliederbeiträge 1918/19

237 x 5 Fr.
105x3 „

Ordentliche Mitgliederbeiträge 1919/20 2x5
Freiwillige Beiträge von Mitgliedern
Beiträge von Gönnern
Verkauf von Drucksachen
Zinsen

1185.—
315 —

10.—
1913.60
699 50
168.60
28.90 4333.60

Fr. 4995.64
Ausgaben.

Drucksachen (Rundschau, Mitteilungen, Volks-
bûcher und anderes mehr) Fr. 1671.11

Postgelder «einschl. Versand der Mitteilungen,
der Zeilschrift u a.) „ 250.98

Zeitschrift des Allg. Deutschen Sprachvereins „ 434 —
Besoldung des Schriftführers „ 100.—

„ Geschäftsführers „ 200.—
„ Rechnungsführers „ 50.-

Verschiedenes (Reisen, Anzeigen, Argus, Gott-
fried Keller-Feier usw.) „ 777.48 Fr. 3483.57

Bermögensbestand am 30. Herbstmonat l919 „ 1512.07
(ohne laufende Schulden)* Fr 4995.64

Rechnungsabschluß.
Die Einnahmen betragen Fr. 4333.60
Die Ausgaben betragen „ 3483.57
Es ergibt sich somit eine Vermögensvermehrung von Fr. 850.03

(ohne laufende Schulden)*

Nusmeis.

Kassenbestand beim Rechnungsführer Fr. —.33
Bestand der Postscheck-Rechnung VII1/390 laut Ausweis „ 1011.74
Schuldverschreibung der Zürcher Kantonalbank 80729 „ 500.—
Vermögensbestand am 30. Herbstmonat 1919 „ 1512.07

(ohne laufende Schulden)*



Semerkungen ?ur Ishl-esi-ectinung 1Y18 1Y.

Als letztes Jahr die Rechnung — die schwebenden Schulden eingerechnet —
trvtz sparsamem Haushall mit einem Ausgabenüberschuß von Fr, 803,— abschloß,
sah sich der Vorstand genötigt, die Mitglieder und die Gönner des Vereins durch
einen besondern Aufruf zu einer außerordentlichen freiwilligen ste> er aufzufordern.
Die Gaben flössen so reichlich, daß sie nicht nur zur Deckung des Rückschlages
ausreichten, sondern dem Borstand auch erlaubten, sich im Allgemeinen etwas
freier zu bewegen und besonders die Werbearbeit wirksamer zu betreiben, als im
Vorjahre, Der Erfolg dieser Tätigkeit ist erfreulich- Im ganzen sind 52 Neuein-
tritte zu verzeichnen; der Abgang von Mitgliedern <5 durch Hinschied, 4 infolge
^à'gMgs und 1k aus andern Gründen) ist demnach mehr als wettgemacht, —
Da es eine peinliche Aufgabe ist, mit einer leeren Kasse zu wirtschaften, hat der
Rechnungsführer den Eingang der freiwilligen spenden fast wie eine persönliche
Besserstellung empfunden? er fühlt sich deshalb doppelt dazu verpflichtet, an dieser
Stelle allen Gebern nochmals herzlich zu danken.

Die diesjährige Rechnung zeigt (ohne die laufenden Schulden von zusammen
ungefähr 550 Fr,) bei einem Einnahmen-Ueberschuß von Fr, 850, 03 ein Rein-
vermögen von Fr, 1512, 07, Dieser „glänzende" Abschluß ist hauptsächlich dem
ungewöhnlich hohen Ertrag der freiwilligen Mitgliederbeiträge und den Gaben
der Gönner zn verdanken. Die Summe dieser Beiträge beläuft sich auf Fr, 2013,10,
übersteigt demnach den durchschnittlichen Ertrag der Jahre 1913—18 (Fr, 830,-1
um rund Fr, 1780,—, Hält man diesen Betrag mit der eigentlichen Vermögens-
Vermehrung von br. Z0V.— zusammen, so ergibt sich, daß nur schon nächstes Jahr
neuerdings in der Klemme stecken werden, wenn die freiwilligen Beiträge wieder
auf den genannten Mittelertrag zurückgehen. Da sich weder die Ausgaben merk-
lieh herabsetze», noch die ordentlichen Einnahmen steigern lassen, bleiben wir also
auch im neuen Jahre auf die außerordentlichen Einkünfte angewiesen.

Möge dieser Fingerzeig auf den immer noch bedenklichen Stand unseres Geld-
wesens genügen, um den Vereins- und Opfersinn der Mitglieder und Gönner zu
neuen Taten zu ermuntern. Zur Wegleitnng diene noch die Angabe, daß man
mit unserer Kasse am bequemsten durch die Postscheck-Rechnung VIII, 390 verkehren
kann,

Kü s nacht-Zürich, den 30, Herbstnionat 1919,

Der Rechnnngsführer-
Karl Brüderlin.

Sencht der Rechnungsprüfer.
Borstehende Jahresrcchnuna ist von den Unterzeichneten in allen Spalten

geprüft und mit den Büchern, Belegen und Listen in Uebereinstimmung befunden
worden. Dank der im abgelaufenen Jahr reichlicher zugeflossenen freiwilligen
Mitgliederbeiträge und sonstigen Zuwendungen hat sich die Lage des Vereins-
Vermögens verbessert und konnte der Vvrtrng wesentlich günstiger als 1918 bezif-
fert werden. Auch die Zahl der ordentlichen Mitglieder hat sich erfreulicherweise
gehoben, so daß der Vcrmögensausweis von Fr, 1512, 07, sich zusammensetzend
aus Fr, 1011, 74 Postscheckguthaben, 33 Rp, Kasscnbestand und einer Schuld-
verschreibung der Kantonalbank 80729 mit 500 Fr, — verglichen mit dem Vor-
jähre — als befriedigend bezeichnet werden kann, wenn sich auch, infolge der
vermehrten Unkosten für die Drucksachen und für die Werbetätigkeit die Ausgaben
uni rund Fr, 1400 — gesteigert haben und dem neuen Rechnungsjahr einige noch
ausstehende Ansprüche vorbehalten werden müssen, — Für den Herrn Rechnungs-
sichrer schlagen wir Entlastung und Dankansdruck für seine sorgfältige und genaue
Rechnungsstellung vor,

Kiisnacht (Zürich), den 4, Weinmnnat >919,
Bern, den 9, Weinmonat 1919,

Die Rechnungsprüfer-
K. Ott-Keller. Gottfried Jfeli.
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